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Was ist der Nutzen?
Mit Energie aus Biomasse schützen wir
das Klima: Weder Treibstoff, Strom noch
Wärme aus Biomasse setzen zusätzliches
CO2 frei. 
Wenn Rasenschnitt, Küchenabfälle oder
Mist dort wo sie anfallen in Energie ver-
wandelt werden, schliessen sich die
Kreisläufe von Energie und Stoffen in
der Region. Wir verwerten Abfälle sinn-
voll.

Was ist in der Schweiz möglich?
Wenn in der Schweiz aus allen Bioabfäl-
len und Ernterückständen Biogas er-
zeugt würde, könnten 5 – 10% der
Autos damit fahren. Wenn wir diese
Biomasse für Strom und Wärmeproduk-
tion verwenden würden, könnten 5%
der EinwohnerInnen für Licht, Fernse-
hen, Internetsurfen oder den beheizten
Wohnraum ganz auf Energie aus Bio-
masse zählen!

Bananenschalen im Tank 
und in der Steckdose



Was haben weggeworfene Bananenschalen, Gartenabfälle, Gülle und 
Mist vom Bauernhof gemeinsam? Sie enthalten alle gespeicherte Energie!
Pflanzen speichern beim Wachsen die Sonnenenergie und geben sie als
Nahrung an Menschen und Tiere weiter. Neben Abfällen können nachwach-
sende Rohstoffe wie Holz, Chinaschilf, aber auch Mais, Getreide oder 
Raps zur Energiegewinnung verwendet werden.
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Was ist Biomasse?

25
%

1 
ph

ys
ik

al
is

ch
e 

Pr
oz

es
se

2 
ch

em
is

ch
e 

Ve
rf

ah
re

n
3 

Bi
ol

og
is

ch
e 

Ve
rf

ah
re

n

4 
K

ra
ft

- 
W

är
m

e 
K

op
pl

un
g

5 
Ve

rg
as

un
g

6 
Tr

ei
bs

to
ff

au
fb

er
ei

tu
ng

7 
St

ro
m

8 
W

är
m

e
9 

Tr
ei

bs
to

ff

* 
m

eh
r 

al
s 

25
%

 d
es

 H
au

sk
eh

ric
ht

s 
si

nd
 B

io
m

as
se

1 2 3

*
7 8 9

4 5 6


